
Weibliche D-Jugend schlägt sich beim 1. Spiel wacker 
 
Am vergangenen Wochenende stand für viele Mädchen das allererste Handballspiel überhaupt auf 
dem Programm, einige andere liefen zum ersten Mal in der D-Jugend auf. Mit 8 Mädchen, darunter 
nur Alina als „alter Hase“ (sie hatte bereits im vergangenen Jahr mit den Jungen in der D-Jugend 
gespielt) ging es in der heimischen Zielmattenhalle gegen die durchweg einen Kopf größeren 
Spielerinnen des SV Schopfheim.  
 
Trotz leicht panischen Blicken ob der Körpergröße der Gegnerinnen ☺ lief es in der Anfangsphase 
erstaunlich gut – die Schopfheimerinnen brauchten lange, um das 1. Tor zu erzielen. Im Angriff war 
der Respekt vor dem Gegner jedoch noch sehr groß, so dass Würfe auf das Gästetor eher eine 
Seltenheit blieben. So ging es letztlich mit einem 0:7-Rückstand in die Pause.  
 
Das Ziel für die 2. Halbzeit, welches sich die Mädchen selbst setzten, lautete: Mindestens 1 Tor zu 
werfen und weniger Gegentore zu kassieren als in der 1. Hälfte. Das Abwehrziel konnte allerdings 
nicht ganz realisiert werden, da die Schopfheimerinnen die fünfminütige Manndeckungsphase bereits 
zu fünf schnellen Gegenstoßtoren nutzen konnten.  
 
In der Schlussphase wurde aber noch das viel umjubelte Hummel-Tor zum 1:18 erzielt. Torschützin 
war Pia, deren Wurf im rechten oberen Toreck landete und damit den Schlusspunkt setzte. 
 
Am kommenden Samstag geht es zum 2. Spiel nach Brombach, wo die Mädchen ihre Erfahrungen 
aus der 1. Partie einbringen wollen, um sich weiter zu verbessern. 
 
Es spielten: 
Tor: Anja Rüch, Maike Hartmann 
Feld: Enna Buefano, Pia Laug, Anja Rüch, Maike Hartmann, Alina Schellen, Nina Seibold, Francesca 
Hoffmeier, Celine Pairan  


